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Für alle, die das Leben lieben.





Vom Wollen



NUR DU


Ach, wo habe ich nicht gesucht,


Wie viele Männer schon verflucht.


Und längst die Hoffnung aufgegeben,


Auf ein glücklicheres Leben.


An Liebe nicht im Traum geglaubt,


Bis Du mir den Verstand geraubt.


Die Seele streichelst Du mir sacht.


Geborgenheit gibt jede Nacht.


Deine Küsse machen mich verrückt.


Die Nebennieren sind entzückt.


Und haben allerhand zu tun,


Da sie vor Liebe selten ruhen.


Sanft berührst Du meine Brust.


Überall verteilt sich Lust.


Wie ein Mantel umgibst Du mich.
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